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DER BUNDESMINISTER 
FÜR"\'ISSJ~Il,iSCHAFT J]ND FORSCHUNG 

1. vesetz.ge .. ungsperiode 

) 

Zl. 010.151 - Parl./72 

Hien, arn 27. Juli 1972 

1\.n die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

D1'2 schriftliche pa!:lamentarische Anfrage 

469/.J·-NH/72 i die die Ab']F.0rdne-:-":Hl Dr. Lettner und 

Genossen am 30. Mai 1972 an mich richteten, beehre ich 

mic~l \Ilie folgt. zu beantwort.en ~ 

ad 1) Die ers~en Arbeiten zur Erstellung 

des '_.3.ngerfristig~",n Entvlicklungsprograni!nes für' den Hoch-

schulbau gehen bis in das Jahr 1970 zurück. Es ist wohl 

begreiflich r daH ein Programm mit derart komplexen Frag'a­

stellungen und Schlußfolgeru~genjauch finanzieller Natur, 

lanSvlierige Vorarbeiten UJ1d kontinuierliche 'Überprüfung 

- zunächst innerha.lb meines flij.nisteriums - erforderte. 

Da aber an der Erarbeitung sowohl das Bun­

c.esministeriwn für Finanzen als auch das Bundesrninisteriurn 

für Bcmi:en und Technik mi b\rirken f mußten auch diese beiden 

Ressorts befa.ßt warden, \>las in For.n von laufenden Kontakt-

gesprächen erfolgt. G&B dieses Verfahren naturgemäß einen 

längeren Zeitraum in Anspruch nahm, braucht wohl rücht 

llusdrücklich be ton t ~:u tli'erden 0 

Da;=.; Programm wurde am 24. 7 • 1972 vom Ninis ter-

rat zur Kenni.:nis genommen~ Es v!irö. als Prog:r:a.I'fu"TI der Bun-

desregierung dem Nati0nalrat vorgelegt werden • 
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ad 2) Gemäß § 7 Allgemeines Hochschulstudien­

gesetz (AHSTG) ist die Berechtigung ZQ~ Besuch einer Hoch­

schule auf die einschlägigen Bestimmungen des Schulorgani­

sationsgesetzes, BGBl. Nr. 242/1962 bzw. nach der Verord­

nung StGBlo Nr. 176/1945, abgestellt. Inländer, die an 

einer ausländischen Lehranstalt ein Reifeze,ugnis erworben 

haben, sind als ordentliche Hörer zu immatrikulieren, vlenn 

das Reifezeugnis'von der zuständigen Behörde als gleichwertig 

mit eir'.ö:ffi für die ge"'rählte Studienricht.ung zu fordernden 

F~ifezeugnisses einer inländischen höheren Lehranstalt aner­

kannt wirdQ Lediglich bei Ausländern erfolgt die Imrnatriku­

letion im Rahmen der verfügbaren Plätze in der Reihenfolge 

~er Leistungsgrade p wie sie sich aus den Bewerbungsunterlagen 

8!:'seLen. Die Irwr.atrikulation ist weiters unter Bedachtnahme 

auf· § 4 Abs. 3 zu verweigern, wenn die Zulassung zum Stu­

dium oder die Portsetzung des Studiums im Heünatland de::> 

Bewerbers mangels des erforderlichen Studienerfolges nicht 

s'~atthaft wäre. Der Gesetzgeber hat sohin keine Bestimmungen 

über einen r:umerus clausus -\!orgesehe!1. Es läge am Gesetzge-

ber, einen solchen einzuführen. 

an 3) Im Ausba~progra~m sind sämtliche Hoch­

s.::hulen, die an Raumrnangel leiden, durch Neu- und Zubauten 

berlic~sichtigt. Da sich graßere Bauvorhaben naturgemäß 

über mehrere Jahre erstrecken, wird die aktuelle Raumnot 

vorläufig ent\<Jeder durch 'Anmietung vor, ge::ügneten Räumlich­

keiten, soferno sich diese im konkreten 3inzelfall als gün­

stig erweisen t oder durch Fert' .... gteilbauten berücksichtigt. 

ad 4 und 5) Die Fragen 4 und 5 finden im länge=­

fristi(;en Enb.;icklungsprogram.m für den. Hochschull;Jau folgende 

Antvmrt: 

;:Voraussetzung für die Erstellung eines lang­

fristigen Bauprograrr.mes bildet die Er~ittlung der Zahl 

der Hörer an 
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wissenschaftlichen Hochschulen im Jahre 1980 

a) mittels Bedarfsschätzung unter zugrundelegung des 

Ersatz- und Erweiterungsbedarfes 

b) unter Zugrundelegung des lo-jährigen Enhlicklungspro­

grarnmes (des Bundesministeriums für Unterricht und 

Kunst) fJr mittlere und höhere Bundesschulen unter der 

Annahme gleichbleibender Relationen der Zahl der Schüler 

(Oberstufen) zu Maturanten. und gleichbleibender Über­

trittsquoten an die Hochschulen 

und a.l 

Kun3thochsch~len: hier allerdings wird nur die Relation der 

Zahl der Kunstschüler und -hochschüler zur lo-30jährigen 

Bevölkerung im Jahre 1970 auf das Jahr 1980 libertragan, da 

eine Bedarfsanalyse in diesem Fall nicht möglich isto Ent­

sp:;,>~chend diesr:m Verhältnis erhöht sich die Zahl der Kunst­

schüler und -hochschüler bis 1980 um ca. 12 %, das sind ca. 

250 Ausbildungsplätze u \"enn man die Zahl der auslän:::ischen 

I~Iör\~r l)is 1980 als konr-ita.nt ar-,nirnnl'tt) j) 

Die Beziehungen der Fakultät.en zueinander und 

de~en Diroensionierung stellt primär eine hochschulorganisa-

torisehe Frage dar. 

ae. 6) Im Jahre 1972 ist für folgende Projekte eine 

erste gr~ßere Baurate vorgesehen: 

Institutsgeb~ude Wien 9, Währingerstr. 29-31 (Univ. Wien) 

Gebäude für dis Rechts- und Staatswissenschaftl. Fakultät 
in Wien 1, Helfs~storferstr. 

Institutsgebäude Währingerstraße 17 (Univ. Wie~) 

Vcrbau~ng der ~FreihausgrUnden und der "Asparigbahngrlinde" 
für die Technische Hochschule Wien (im Planungsstadium) 

OrganoChemic Graz 

Weitere Montagebauten in der Akademiestr./Salzburg für die 
Phil. Fakultät? 

~d 7) 1972 werden folgende Bauvorhaben auf dem 

Hochschulsekt.or ~feE.tiggestell t: 

Institutsb2.u Nähringerstr. 17 

Spcrtzen·trtl."'U Schmelz 

Gebäude für die Elektrotechn. Institute in Wien 4, Gußhaus-

straße 

. / . 
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1972 werden in Angriff genorrmen: 

Gebäude für die Rechts- und Staatswissenschaftl. Fakultät 

in Wien 1, Helferstorferstraße 

Gebäude für die Zoologischen Institute auf dem Areal der 

Universitätssternwarte in Wien 18 

weitere Montagebauten in Salzburg, Akademiestraße (für 

die Phil. Fakultät) 

Institutsbau auf dem Areal des "Alten Borromäurns" in Salz-

burg 

1973 '\'lerden ?.~gonnen: 

~'Jeue Institutsgebäude für die Phil. Fakul tät am Inm:ain 

Institutsgebäude für Mathemati~. Physik und Astronomie 

in Innsbruck 

zwei-ter Bauabschnitt des Chemiehochhauses für die Technische 

H(.'d'~;chul~ ~üen in ,,-"fien 4 t Getreidemarkt 

Ve~bauung der <!preihausgrü:nde u für dieTechnische Hochschule 

Wien 

1973 vrerden vora.Ussichtlich ~e :r'tiggestell t: 

(.iebäude für die Elektrotechn. Institute (einschließlich 

Hochspannungslabor) auf den Inffeldgrlinden fUr die Techn. 

Hochschule Graz 

Neues Institutsgebäude beim V'lilhelm-Exnerht::.us in Wien 18, 

Pet~r-JordanstraßG für die Hochschule für Bodenkultur 

'L'ierzuch':insi:i tt:l"t Eimbe:cg 

Zubal :' 2urrr Insti tu-c.s<::rebäude Salzburg I Weiserst:raße, für die 

Rechts- und Staatswissenschaftl. Fakultät 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, 2. Bauab­

schnitt des Bürogebäudes~ 

In diesem Zusarnrnenhang' muß jedoch darauf hinge­

wiesen ,(\1erden: daß Bauheginn und Baufertigstellung eint3rseits 

von b~utechnischen Voraussetzungen, die primär der Herr Bun­

desministe= für Bauten und Technik 2U beurteilen hat, anderer­

sei ts aber auch 't.yei tgehend von der Ec;'he der im k01l1.!uenden. Jahr 

zur Verfügung stehenden Neubaukredite abhängig sind. 

ad 8) Im Hochschuhmtwtcklungsprogramm; das 

sich auf das Jahr 1970 bezieht, liegen den Ausba.uprograrnmen 

folgende Ubertrittsquoten an die Hochschulen zugrunde: 
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Allgemeinbildende höhere Schulen (Oberstufe): 

Lehranstalten für wirtschaftl~Frauenberufe: 

Technische Lehranstalten: 

K2.ufmännische Lehrans·tal ten: 

ad 9) 

70 % 

6 % 

24 % 

29 % 

a) Die Baukosten belaufen sich insgesamt auf ca. 8.500 HilI. S, 

die EI"3tkosten. (Bauten; Erst.ausstattung und Grunderwerb) auf 

10.400 Mlll. S. 

b) Die Realisierung und Finanzierung dieses Programmes hängt 

wesentlich von der Durchführung des langfristigen Investi­

t:Lor:::prog~.<.1.InmeS des Bundes für die Jahre 1971 - 1980 ab. 

Die Dotierung des Prograw~es für die einzelnen 

Jal1r;:; richtet sich nach aec jevJeiligen Budget.lage. 
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